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| Nr. 26 


iz eos „| Polniſche Angriffe auf Grenzſchutztruppen 


Gr. Samoklensk von unſeren Truppen ge: 
nommen. Zwei Maſchinengewehre und Mur 


nition wurden eingebracht. 1 


Handelsfreiheit und Blockade. 
Berlin, 26. Jonuar. (Dr) Eine Pariſer 
Konferenz der Vorſitzenden der franzöſiſchen 


bei Culmſee. 


Bereits am Dienstag Abend hatten wir er⸗ des noch ſchriftlich durch einen Zivil ſten dem | den Tatſachen zum Trotz, immer wieder getze⸗ 


fahren, daß es in Culmſee im Laufe des 
Nachmittags zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 


Handelskammern, der auch die elſaß⸗lothringi⸗ »polniſchen Einwohnern und ener Abteilung des 


ſchen Handels kammerpräſidenten beiwohnten, 
nahm einſtimmig eine Eniſchließung an, daß 
Frankreich die Handelsfreiheit wieder einführen, 
ſedoch dabei die Aufrechterhaltung der Blockade 
berückſichtigen ſolle. 


Aus dem Berliner Zenfraltaf. 

Berlin, 30. Januar. (Dr.) Am 28. 1. 
nahm der Zentralrat einen Vertrag des Staats: 
fekretärs Koeth über die wirtiſchaftliche 
Lage entgegen und beriet über den Entwurf 
eines Geſetzes über die vorläufige Reichs gewalt 
(Berſaſſungsen wurf). Am 29. 1. verabſchie⸗ 
deie der Zentralrat eine Vorlage über Aen⸗ 
derungen der Militär⸗Strafgerichts Ordnung 
und ein Geſetz über Schädlingsbekämpfung. 
Er beſchloß ferner, über die Erſetzung reaktio⸗ 
närer Beamten duich andere von freiheitlichem 
Geiſt getragener Perſönlichkeiten mit dem 
Volks beauftragten Rückſprache zu nehmen. 


Grenzſchutzes gekommen ſei, wobei auch Schüſſe 
fielen. Die Erkundigungen, die wir am Mitte 
woch Vormittag in Culmfee einzogen, beſtätig⸗ 
ten dieſe Angaben und fügten noch verſchiedene 
Einzelheiten hinzu. Trotzdem enthielten wir 
uns vorläufig der Veröffentlichung der uns be⸗ 
kannten Tatſachen, weil wir vom hieſigen Gou⸗ 
vernement aus gebeten worden waren, erſt die 
amtliche Darſtellung des Sachverhaltes 
abzuwarten. Dieſem An ſuchen glaubten wir 
entſprechen zu ſollen, weil wir der Meinung ſind, 
daß auf keinen Fall durch Verbreitung unwahrer 
oder übertriebener Gerüchte unnötige Erregung 
hervorgerufen werden ſoll. Anderjeits find wir 
aber der Anſicht, daß man unerfreuliche Tat⸗ 
ſachen unter keinen Umſtänden verſchweigen 
oder beſchönigen darf, um ſo die Bevölkerung in 
eine falſche Sicherheit zu wiegen. Denn die Vo⸗ 
gelſtraußpolitik, die nach dem Ausbruch der Re⸗ 
volution unter dem Einfluß der in der Regie⸗ 
rung ſitzenden unabhängigen Sozial⸗ 
demokraten getrieben wurde, iſt haupt äch⸗ 


Arbeilerraf Culmfee zu. Da fie unbeantwortet 
blieb, wurden einige Arlillerieſchüſſe mit hohen 
Sprengpunften abgegeben worauf dann in die 
Stadt mit Sloßlrupps eingedrungen wurde. Um 
s Uhr abends waren ſämtliche Ortsausgänge 
durch de Abteilung Roßbach beſent. Mit Ge⸗ 
nehmigung des Generalkommandos 17. A.-K. 
wurde um 9 Uhr abends der Belagerungs- 
zu ſtand in Culmſee 
rung ſoll entwaffnet werden. Auf deulſcher Seite 
iſt Leutnant Roßbach leicht verwundet. Die 32 
len halten Tofe und Verwundeke. Zur Zeit 
bereit Ruhe in der Stadt. 

So weit der amtliche Bericht. Wir erſehen 
daraus, daß auch an einem Orte, wo keine pol⸗ 
niſchen Truppenverbände zuſammengezogen ſind, 

lötzlich „ein Haufen bewaffneter Polen“, wie es 
in dem Berichte heißt, auf der Bildfläche erſchei⸗ 
nen kann, um ſich den deutſchen Grenzſchutzſol⸗ 
dalen tgegenzuwerfen. f 

Im übrigen erlaſſen die Polen fortgeſetzt Auf⸗ 
rufe zu den Waffen, wobei ſie es an gehäſſiger 
Aufhetzung nicht fehlen laſſen. 

Im „Dziennik Poznanſki“ (Nr. 11) iſt zu leſen: 


verhängt. Die Bevölke. 


ben werden? 
Auf deutſcher Seite wird die drohende Ge⸗ 
fahr nicht mehr unterſchätzt. 
Der Reichsverband Oſtſchutz, der neu ge⸗ 
gründete Bund aller deutſchen Vereine für Oft« 
provinzen, erhebt in einem Aufruf Einſpruch 


„gegen das raubgierige Verhalten des aufrüh⸗ 
gegen die hochverräteri⸗ 
r deutſchen Militär⸗ und 
gegen die 
Berg der ot Poſen von jedem ge 

em Reiche und gegen 
die Vergewaltigung der 822 000 Deutſchen in 
dieſer Provinz. Mit Empörung vernehmen wir 
täglich neue Kunde von ſchweren Freveltaten, 
von 


reriſchen Polentums 
ſchen Enthebungen 
Zivilbehörden aus ihren Aemtern, 


ordneten Verkehr mit 


von Verhaftungen und Verſchleppungen, 
Plünderungen, von Mord und Totſchlag, ver⸗ 
übt von Polen an Deutſchen.“ a 


Wir erwarten von der deutſchen Reichslei⸗ 


tung, ſo heißt es in dem Aufruf weiter, und von 


der preußiſchen Regierung ſofortigen wirkſamen 


Schutz des bedrohten Deutſchtums in allen Oſt⸗ 


provinzen, vornehmlich unſerer chwer heimge⸗ 


1 * 


i Die Sozialiſierungskon miſſion erſtattele dem lich ſchuld daran, daß die Polenherrſchaft in Po⸗ Denke daran, uchten deu Brüder in der Provinz Po 
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S gung zuſammen und hörten Demowsky, 
den einen Bertieier Polens, an. Der andere 
Vertreter iſt noch nicht angekommen. Die 
Vertreter der Großmächte werden am Nach 
miitag die Vertreter der iſchecho l ſlowakiſchen 


Republik Kramarſch und Benez anhören. 


Von der Pariſer Friedensfagung. 

Paris, 29 Januar. (Dr.) „Petit Pariſien“ 
glaubt zu wiſſen, daß die Forderungen der 
Delegierten der kleineren Mächte mit Bezug 
auf ihre Vertretung in den Kommiſſionen für 
den Völkerbund und für die Häfen und 
internationalen Waſſerſtraßen befriedigt werden 
würden. Nach dem „Matin“ wird Wilſon. 
um feine Boiſchaft vor dem Kongreß verleſen 
zu können, Frankreich um den 12. Februar 
herum verluſſen, um fünf Wochen ſpäter wieder 
doribin zurückzukehren. Die Arbeiten der 
Konferenz werden auf dieſe Weiſe nicht 
unterbrechen werden. 


Ausbau des Hafens von Antwerpen. 

Bruſſel, 29 Januar. (Dr.) Reuter. Die 
Regierung beſchloß, ſofort mit Arbeiten zum 
Aushuu und zur Unterhaltung des “Ant 
werpener Hafens zu beginnen. Es iſt dafür 
eine Summe von 50 Millionen Francs vor 


geſehen. 


Beſchlagnahme bolſchewiſliſcher 

Schriften im griechiſchen Heer. 

Paris, 30. Januar. (Dr.) Dem „Matin“ 
zufolge wurden bei griechſſchen Offizieren und 
Solduien zahlreiche bolſchewiſtiſche Aufrufe be: 
ſchlagnahmt. Die Regierung wird dieſe 


Trupr-n mit beſonderer Strenge überwachen. eröffuen 


‚Arbeitet Culmſee die foferf 


Gebrauch gmacht wurde 


Die Divifion halte das bevorſlehende Eintreffen 
von 400 Mann und 200 Pferden dem zuſtändi⸗ 
gen Landratsamt und dem Bürgermeiſter von 
Tulmſee am 27. Januar mitgeteilt. 

Am 28. Januar nachmittags ging beim Ge⸗ 
neralkommando Danzig en Telegramm aus 
Culmfee ein, worin ein Herr Hartwig vom 
Magiſtrat und ein Herr Beczecynski vom 
65 Jurückziehung 
des Grenzihuhes verlanalen. ſie be deſſen 
Einrücken im Hinblick auf die Erregung der Be⸗ 
völkerung in Culmſee ſchwene Ausſchreitungen 
befürchtelen. Abgeſehen davon, daß eine Auf- 
hebung des Befehls zur Belegung von Culmſee 
Se en 

r n älle err nnen, lag 
eo Generalkommando kein Grund vor, die aus 
militäriſchen Gründen angordnele Belegung von 
Culmſee rückgängig zu machen. In deſem Sinne 
wurde der Magiſtrat von Eulmfee vom . 
kommando teiegcaph'ich verftändigt. 

Die & te der Abtrilung, die am 28. 
Januar von Brieſen her anrüdte, erhielt aus 
Culmſee Feuer. Der Abteilungsführer, Leutnant 
Roß bach, der darauf m ftraftwagen vorfuhr. 
wurde auf de 55 einer bewaffn 


ge aus dem Wagen geriſſen. durch einen 
Sire ſichuß verwundet und mit ſeinem Begleiier 


in einen Keller gesperrt. f 
Leutnant Roßbach gelang es, mit Hilfe ein- 
ger feiner Soldaten zu entkommen. Ein Haufen 
»waffneter Polen, die ſich des Kraftwagens be. 
fuhr den nn Truppen enk⸗ 


der Waffe 


Inzwiſchen forderte Leutnant Roßbach den 
Arbeſterral Culmdee telrfonifch auf, die Schiehe- 
vs einzufl len, da onſt die Artillerie das Feuer 

würde. Dieſe Aufforderung ging uber ⸗ 


„ Stabsſergeant 4,50 
Außerdem erhält der Stabsſergeant 1 Mark täg⸗ 
lich, wenn in der Kompanie mehr als 100 Leute, 
50 Pfg., wenn es weniger als 100 Leute ſind. 

Jeder Soldat erhält unentgel lich Beköſtigung, 
Uniform, Bewaffnung und Wohnung, kann er 
nicht in der Kaſerne eſſen, dann erhält er außer 
der Löhnung 4 Mark täglich Koſtgeld. 

Jeder Offizier ohne Unterſchied des nass 
erhält täglich 11 Mark, der verheiratete 12 Mk 
davnn muß er ſich auch Uniform, E.uipierung 
und Waffen beſchaffen. Der Offizier darf von 
der Küche und von den Quartieren in den Ka⸗ 
ſernen Gebrauch machen. x Bi 

Außer obiger Löhnung erhält jede Militär: 
perfon eine monatliche Zulage entſprechend der 
Zahl der Kinder 
für 1 Kind 13 M., für 5 Kinder 67 M. 
für 2 Kinder 25 M., für 6 Kinder 83 M. 


für 3 Kinder 38 M., ne 7 Kinder 100 M. 


für 4 Kinder 52 M., für 8 Kinder 118 M. 
Ein anderer Aufruf ſtand in der vorgehenden 
Nummer desſelben Blattes: 
„Keine privaten Rückſichten dürfen heute die 
jungen Leute abhalten, in das polniſche Heer ein⸗ 
zu reten. Wer do lange Zeit einer fremden Sache 
gedient, darf nicht zurückſchrecken, ſich dem Dienſt 
des Vaterlandes zu weihen. Die Geſchichte ſieht 
auf uns! Die Geſchichte wird unſere heutigen 
Taten feſthalten und das Urteil über uns fällen! 
Sollen uns unſere Kinder und Enkel ſpäſer ver⸗ 
luchen wegen unſerer Saumſeligkeit? Heute iſt 
ede Minute koſtbar, denn der Feind ee nicht. 
er Feind rüftet fieberhaft, um gewaltſam in 
un’ere Lande einzudringen. Der Feind mordet 
und raubt, der Feind ſtiehlt und brandſchatzt und 
ſchleppt die Seuche aus Berlin ein. Was ſagſt 
du dazu, Soldat?“ 
An Deutlichkeit laſſen dieſe Aufrufe wahrlich 
nichts zu wünſchen übrig. Wie vertragen ſie 
ſich mit den beruhigenden Verſicherungen, die, 


reizenden Reden kein Gehör ſchenkten, ſchoſ⸗ 
fen die Aufwiegler mit Revelvern auf die 
ein Unteroffizier 


Truppen Hierbei wurde 
und ein Mann getötet. 


Aumaßung der Berliner A.- u.S.-Räle. 


Berlin, 29. Januar. (Dr.) Der Vollzugs 
rat der Berliner A. und 8 Räte hat einen 


Antrag Weiß angenommen, der die Reichsre⸗ 
gierung auffordert, ſich wor einer Verſammlung 


der geſamten A.- und S. Räte Broß⸗ Berlins 
ſowie der kommunalen A. und S. Räte über 
die Vorgänge während der Krawalwoche zu 
rech fertigen. 
gelehnt, dieſer Aufforderung Folge zu leiſten. 
Sie fandte dem Vollzugsrat der 
A und 8 Räte ein Schreiben, in dem es 
heißt: Nach dem Beſchluß des Nätekongreſſes 
ind wir für unſere Tätigkeit örtlichen A. und 
S. Räten nicht verantwortlich. Der Kongreß 
hat vielmehr die Kontrolle unferer Tätigkeit 
dem Zentralrat übertragen, in deſſen Einver⸗ 
händnis wir bei den Maßnahmen zur Hes⸗ 
ſtellung der Sicherheit in Berlin gehandelt 
haben. Schon deshalb können wir den Buß 
forderungen örilſcher A. und 8⸗Räte zur Dos 


richterſtattung über unſere Tätigkeit nicht ent⸗ | 


ſprechen. Die Heranziehung von Truppen iſt 
von der Reichsregierung und dem Zentralrat 
angeordnet worden, damit die öffentliche Sicher⸗ 
heit in Berlin wiederhergeſtellt werde. 


Straßzenbahnerſtreik in Berlin. 


Berlin, 29. Januar. (Drahtnachricht) Die 
in zwei Ausbeſſerungswerkſtätten 


Die Reichsregierung hat es ab⸗ 
Berliner 


der gro | 
Berliner Straßenbahn beſchäftigten 940 FE — 2 


im in den Ausſtand getreten, weil ihnen die ge 
orderte ſogenannte Entſchuldungsſumme von je 
500 Mark nicht bewilligt wurde. 


‚De: Berfaffungsentwurf der bentihen 
FJrteiflaaten. 


Berlin, 29. Jauuar. Das Kabinett der 
Bolks beauftragten nahm laut „Voſſiſcher Zei⸗ 
tung“ gestern den Verfaſſungsentwurf des Frei - 


aalenausſchuſſes mit geringen Abänderumgen 
an. Das im Entwurf enthaltene Wort „Bun 
des rat“ ſoll wieder ausgemerzt worden ſein. 
Die Einrichtung des Bundesrates bleibt uber 
tatſächlich erhalten. Jeder Freiſtaat mit we 
niger als 1 Mifien Einwohner ſole einen 
Vertreter in dem ſogenannten Staatenbaus er: 
halten, alle übrigen für je eine Milion Fin- 
wohner einen Berireier. Bayern mit 6,5 Mil: 
lionen Einwohnern erhalte ſieben Stimmen, 
Preußen Hatt 17 Stimmen 19 


Aus der Konferenz der Jinanzmiaiſter in 
Weimar 
will das „Berliner Tageblatt“ melden können, 
daß die Jermögensſteuer an das Reich über 
gehen werde Die Einzelſtaaten ſolten aber 
die Mö lichkeit haben, einen Zuſchlag zu die 
ſer Sleuer zu erheben. 


Die Frage der Schuld am firiege. 
Chriſtania, 27. Januar. In Morgen 
bladet behandelt der dekarnte nor vegiſche 
Völkerrechtslehrer Profeſſor Gje ls vik die Schuld 
frage, die bereits Wilſon auf der Wähler 
verſammlung in Cincinnati 1916 dahin be⸗ 
antwortet habe, daß der Krieg überhaupt nicht 
die Schuld eines Einzelnen ſei, ſondern die 
Folge der ganzen Weltpolitik des letzten 
Menſchenalters. Dieſe Politik, führt der Ber 
foſſer dann aus, ſei jedenfalls eingeleitet 
worden durch die engliſche Beſetzung Aegyptens 
und habe über den Burenkrieg und die Kap- 
Kairo Politik zu dem Marokkoabkommen, 
zum engl ſch japaniſchen Vertrag und zu dem 
eng liſch⸗ruſſiſchen Abkommen von 1907 geführt 
So ſei der Grund für die imperialiſtiſche Politik 
der in dieſen Verträgen geeinten Großmächte 
gelegt worden; alle Kriege, die daraus ent- 
ſprungen, ſeien impertaliſt ſche Kriege mit Er: 
oberungs zielen geweſen. Dagegen habe Deuiſch⸗ 
land keine großen Kriege mit Eroberung und 
Kriege während des letzten Jahrhunderts nur 
als nationale Einigungskriege geführt. 
Der kifer, mit dem die Entente jetzt ver⸗ 
Jude, alle Schuld allein auf Deutſchland ab- 
zuwälzen, erinnere an die Fabel vom hun 
rigen Eſel, der etwas Heu genaſcht und des 
dab von den übrigen Raubtieren zum Sünder 
erklärt worden ſei. Allerdings habe man von 
gewiſſer bayeriſcher Seite ſich in der Rolle 
des reumüligen Eſels verſucht, um bei den 
achthabern einen guten Eindruck zu machen, 


digkeit der Vertrage, deren Verletzung gegen 
über Belgien man Deuiſchland vorwerſe, habe 
zwei Seilen. Häbe es doch eine Suezakte, 
die die Engländer und Frauzoſen nicht ver 
geſſen haben können; alſo ſei die Achtung von 
Verträgen keine beiondere britiſche Tugend, 
eber ſowenig tie die Nichtachtung der Verträ⸗ 
x ein ſpeziſiſch deutſches Laſter ſei. Die erfte 

edingung für einen Völkerbund müſſe des⸗ 
halb ſein, daß man einen Strich unter die 
Vergangenheit ſetze und neue Wege einſchlage, 
denn dieſer Krieg müſſe anders enden als die 
früheren Sonſt könne man die Hoffnung auf 
einen Dauerfrieden aufgeben, da dann der 
Völkerbund nur eine Wiederholung der heiligen 
Allianz und eine Völker unterdrückung werden 
würde. Schlagworte wie das vom letzten 
Penny feien freilich ebenſo wie die Aufrecht 
erhaltung der Hungerblockaoe Deutſchlands ein 
wenig verheißungsvoler Anfang fur einen 
Völkerbund. Nichts gutes ve ſpreche es ferner, 
daß die Entente die Auslieferung und Be 
Rrafung des Kaiſers verlange. Dies zeige, daß 
die Maſſen auch jetzt noch von derſelben 
Moſſeninſtinkten beherrſcht werden wie vor 
2000 Jahren, wo in Nom zum Triumphzug 
eines ſiegreichen Feldheeres ebenfalls der be: 
ſiegte König zehörte, damit ihn die Volksmenge 
verſpotten und anſpeien konnte, aber die Sieger 
folien den Bogen nicht ſtraff ſpannen; auch 
für ſie gäbe es ein Memento Mori. 


Sitzungs bericht der Daffenſtillſtands fkommiſſion 
in Spada vom 27. Januar 919. 

Zur Frage der alliierten Lebensmittel: 
trans porte durch deutliches Gebiet über Danzig 
ließ die deutſche Regierung heute erklären, ſie 
ſei prinzipiell bereit, die Durchfuhr zu ge 
ſtatten, wenn die beſchleunigte Rückgabe des 
Zur Berfügung geſlellien Eiſenbahnmaterials 
re werde. Sie zweifle jedoch wegen 

es ſchlechten Zuſtandes der Bahnen und des 
Mangels an roßendem Material an einer 
ſchnellen Beförderung. 

Der Vertreter der dautſchen Regierung bat 
um Auskunft, ob die in Polen weilende are 
rikaniſch polniſche Lebersmilnelkemmiſſion, die 
von den deulſchen Behörden Unterſſützung zur 
Behr von Warſchau nach Danzig forderte 
m Aufſrage der amerikaniſchen Waffenſtill⸗ 
1 handele. Es werde um 

rif liche Aufklärung gebeten, daß ſich die 
Tatigkeit der eg ee auf die 
Lebens mitſteltranspotte beſchränke und fie ſich 
eder politiſchen Betäſigung enthalten werde. 
Die deufjhe Regierung behalte ſich außerdem 


der nafürlich wit dem gleichen negativen Er⸗ 


„wie ſchon die Tierfabel lehre. Die Hei: folgen. 


ver, die Abberufung der polniſ d en Kommiſſions 


Mitglieder zu verlange u, fals dieſe national 


pelniſche Propaganda zu treiben verſuchten 
Es könne nicht geduldet werden, daß durch 


unberantworiliche Machenſchaften der Ent 


ſcheidung der Friedenskonferenz uber die Re. 
verge 


Die franzöſiſche Nesierung haite gebelen, 5 


gelung der Oſtgrenze Deulſchlands 
griffen werde 


gewäß dem Trierer Finanzabkemmen vom 


13. Dezember mit den Verhandlungen über die 


Rückgabe der in den ehemals von Deuti: 
iand beſetzten Gebieten beſchlagnahmten Ver 
mögenswerte zu beginnen. Hierauf ließ die 


deutſche Regierung erklären, ſie könne ich auf 


die g⸗wünſchien Verhandlungen nicht ein laſſen, 
ſolange ein erſt nach Abihluß des Trierer 
Finanzabkommens bekannt gewe u denes fran 
zöſiſches Dekret fortbeſtehe, das die Seque⸗ 
ftration des in Elſaß Lothringen befindlichen 
Prioateigentums aller Deutſchen nicht eljak 
lolhringiſcher Abnammung onordnel. Dieſe 
Maßnahwe bedeute eine offenbare Verletzung 
des Artikels VI des MBaffınitillitanosabkem: 
mens, nach welchem dem Eigentum der Ein⸗ 
wohner des von Deutihland geräunten Ge 
bietes keinerlei Schaden oder Nachieil zugefügt 
wırden darf Sobald die durch das Dekret 
verfügte Scqueſtration des deutſchen Vermö⸗ 
gens aufgehoben und der in dieſer Hinficht 
beim Abſchluß des Finanzabkor mens deuiſcher⸗ 
leits voransgeſetzte Zultand wiederhergeſtelt 
ſei, könne in die gewünſchten Verhandlungen 
eingetreten werden. 

General Nudant erwiderte, die deuiſche 
Regierung weigere ſich o, in Verhandlungen 
über die Rück-ritat'ung der erwähnten Werte 
einzutreten und ſtele die Rückgängigmachung 
des franzöſiſchen Dekrets als Vorbedingung. 
Er frage an, ob dies talſächlich die Anſicht der 
deuiſchen Regierung ſei 

Der Vertreter der deu ſchen Regierung er: 
klärte, es ſeien ihm keine weiteren Weiſungen 
als die ig der Nolte enthaltenen zugegangen 

Im weiteren Verlauf der S tzung bat die 
deuſſche Wiffenſilſtandskommiſſien um Mittei- 
lung, ob die Nachricht zutreffe, das in Belgien 
befindliche deutſche Privateigentum ſei beſchlag⸗ 
nahmt und es ſeien teilweile ſchon deutſche 
Werte verkauft worden. 

Rückkehr der Schutztruppe für deulſch⸗ 

Ditarrıla. 

Die engliſche Regierung hat der deutſchen 
Waffenſtillſtandskommeſſion mitgeteilt, daß der 
General v. Lettie mit ſeiner Schutztruppe 
ſich noch in Daresſalam befindet. Der Tag 
der Ueberführung nach Europa iſt noch nich! 
feſtgeſetzt, doch ſol der Abtransport bald er 
Die Reiſe wird voraus ſichtlich einen 
Monat dauern. Die nach Able des Wuaf 
fenſtillſtandes unternommenen Schritte, die bal: 
dige Heimſchaffung der noch in feindlicher 
Hand befindlichen Kolonialdeutſchen, nament⸗ 
lich aber der in Deutſch⸗Oſtafrika befindlichen 
Frauen und Kinder zu erwirken, werden fo t⸗ 
geſetzl. Näheres iſt bei den zuſtändigen Stel 
ten, dem Reichs⸗Kolonialamt und dem Kom: 
mando der Schutztruppen, nicht bekannt. 88. 
bald weitere Meldungen eingehen, erfolgt jo 
fort Veröffentlichung in der Preſſe. 

Der Heimkran- port der zur Heeresgruppe 
ftiew gesdienden Truppen 
macht gute Fortſchritte. In Pins k iſt der 


letzte Truppentransport aus der Richtung 
Bo mel eingelroffen. Darauf wurde Pinsk 
am 26 Januar geräumt. In Powurs k 


ſind aus der Richtung Kiew nur noch 25 
Tronsportzüge zu erwarten. Voraus ſichtlich 
wird daher am 1 Februar die Ukraine von 
den deutſchen Truppen bis auf die in R ko 
lajew und Odeſſa abgeihnitienen geräumt 
ſein. Sämtliche Truppen, die zu Fuß zuräd: 


marſchieren, haben die Linie Pınsk — Kewel in’ 


weſtlicher Richtung überſchritten. 
Ankunft von Deuiſchen in der Türkei. 
Am 19 Januar iſt in München ein wei⸗ 


terer Transport von Zioilperſonen beſtehend 


aus 543 Deulſchen und 3 Oeſterreichern aus 
der Türkei eingeitoffen. Die Abreiſe von Kon⸗ 
ſtaninopel erfolgte am 3. Januar an Bord 
des lürkiſchen Dampfers „Tir⸗i⸗Muſchgjan“, 
der die Reiſen den bis nach Venedig brachte, 
von wo fie über Verona, den Brenner und 
Innsbruck weiter befördert wurden Die ita 
lieniſchen Behörden haben durch enigegenkom- 
mendes Verhalten zur Erleichterung der Reiſe 
beigetragen. 
Amerikaniſche Lebensmittel für die Polen. 
Newyerk, 27. Januar. Reuter. Der 
Dampfer „Weſtwardho“ if heute mit einer 
Ladung Lebensmittel und Kleidungsſtücke für 
die Polen im Werte von zwei Mikionen 
Dollar von Hoboken über Fal mouth nach 
Danzig abgegangen. 
Sinkender Auslandsfredit Deutſchlands. 


Wie der Handels oertragsverein aus Am- 
ſterdam erfährt, verweigern die holländiſchen 
Banken durchweg die Annahmen der neuen 
deuiſchen Banknoten. Da die deutſchen Ban- 
ken an ihre Depoibanken in Holland, zumeiſt 
deulſche Firmen, ausſchlieglich nur neue Bank» 
noten ſenden, ſe kommen dieſe jetzt in große 
Schwierigkeiten. 


umfaßt! 


Japans ub fichten auf die deulſchem Relenien. 
Paris, 29 Janust. (Drahmmachricht) „Me 


tin“ glauot zu wißen, daß das lapaniſche Ra 

binett ſich wit den von dem früheren Pre 
mierminiſter Oůum riedenspro· 
gramm eine standen erkläre, das 9 Punkte | © 
Dach würde das Schick ſal den 4. 


formul'etteit: Fried 


Samoa im Einsernänznis mit England und 
den Vereinigten Staaten in der Weile geregeli 
werden, daß es heine deuiſche Baſis mehr im 
Sullen Ozean geben konne Neu Guinea 
würde Auliralien zugeſprochen, die Narſchall, 
Rarolinen⸗ u Ladrenen:Injeln wür 
den der Kontrolle Jap eins unterſtellt werden. 


Tſingtau und der Hifen von Kiauiſchau, die 


Südjee : Merienge ſowte die Eilenbahn von 
Tınan fallen Japan zu. Hinſichtlich der Ord⸗ 
nung in Sibirien würde ſich Japan mit 
den Alberien ins Einvernehmen ſetzen. Keine 
Mach! dürfe bei Zugeſtändniſſen in dieſen Bes 
bieten Wunſche auf eine Herrſchaft haben. 
Punkt 9 fordert hiuptſächlich die Beibehaltung 
der Politix der „offenen Tur“ in CTzina. 


Stadttheater. 


Das Dreimäderlhaus. Singſpiel in 3 Akten 
von Dr. A. M. Wilner und H. Reichert. Muſik 
nach Franz Schubert von Heinrich Berte. — 
Muſik und Text des anziehenden Stückes kennen 
die Thorner nahezu auswendig, ſo oft wurde 
es ſchon gegeben. Aber der Beſuch der geſtri⸗ 
gen Vorſtellung bewies, daß die Freude daran 
noch nicht verblaßt iſt. Die Stimmung war die⸗ 
ſelbe wie bei einer wohlgelungenen Erſtauffüh⸗ 
rung. Den Löwenanteil an dem reichlich gezoll⸗ 
ten Beifall hatten ſich Frl. Hagen als Han⸗ 
nerl, Herr Wildt alsSchubert und Her® a l« 
bröhl als Baron Schober geſichert. Es hieße 
den Theaterzettel abſchreiben, wollte man alle 
nennen, die ſich um das Gelingen des Ganzen 
verdient gemacht haben. Nur dem Spielleiter 
Wiesner ſei noch beſonders dafür gedankt. 
daß alles ſo gut klappte. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den dann man annehmen, daß das Stück aber⸗ 
mals eine Reihe von Wiederholungen on 


Aus Stadt und Caud. 
Thorn, den 30. Januar 1919. 
Die Oſtmark in Gefahr. 

Der Zentralrat der deutſchen jezıalifilichen 
Republik und der Oberbefehlshaber der Re 
gierungstruppen in Berlin Noeske erlafien 
folgenden Aufruf an alle Bentihen Männer: 

Von Tag zu Tag nimmt die unferer Hei 
mat ven Ofen drohende furchtbare Gefahr 
zu. Rußland, Polen und Tſchechen greifen 
nach deutſchem Beſitz. Schon fehen die : Ar⸗ 


meen der Volſchewiken vor den Teren OR: 


preußens und die Polen weit in alldeuiſchem 
Gebiet. Auch im Janern unſeres Staatskör 
pers mocht die bolſchewiſtiſche Bewegung wei 
tere Fortſchritte. Ungeachlet des numenisien 
Elends, das der Bolſchewismus über das ruſ⸗ 
fiine Volk herauſbeſchworen hat, bereiten ge: 
wiſſenleſe Elemente von neuem einen blutigen 
Kumpf gegen die Regierung und gegen die 
kommende Natisnalderſammlung vor. 

Wehe Euch, wenn es einer terrsrikiſchen 
Minderheit gelingt, die Nacht an ſich zu rei⸗ 
zen! Statt der verheißenen Freiheit wird wie 
in Rußland Hunger, Anechtſchaft, Erwerbe⸗ 
und Rechiloſigkeit das Los unferes Volkes 
ſein. Wehe Euch, wenn Heere fremder Räßz⸗ 
ie über die östlichen Grenzen hereinbrechen 
Euch allen, die ihr vier Jahre lang die deut⸗ 
jhe Heimat heldenhaft geſcstzt habt, gilt in 
erſter Linie dieſer Mahnraf, helft auch ſetzt 
mit, die bitterſte Net abzuwenden. Meldet 
Euch bei den freiwilligen Verbänden, die die 
Regierung zum Schutze der Grenzen und zur 
Aufrechlerhallung von Sigerheit u. Ordnung 
im Innern aufgelteit hat. Kommt nach Ber: 
lin zur Zarde Kav⸗Schütz. Disifien (Werbebüre 
Deuiſches Aünflerigeater, Narnbergerfir. 70), 
zum Regiment Reinhardt, & onkit, Neues 
Kriminalgericht, zum Landes jägerkarps, Steglitz, 
Albrechtsſroße 131, zum Landesſchützenkorps, 
Berlin, Joachimsthalerſtraße 38, zum Freiserps 
Hülſen, Leuiſenkaffee, Charleitenburg, Berliner 
ſtraze, zur deulſchen Schätzendisiſion, Char: 
Istienburg, Rankeliraße 34. Meldet Euch bei 
den ven den Beneralkommandos in der Pro 
oinz aufgeftekien: Freiwikigenserbänden, bei 
den Bezirkskommandes. Pflicht aller Be 
hörden und Privarunternehmer it es, die 
Werbung mit allen Mitteln zu unterſtützen. 
Sie müſſen im Intereſſe der großen Sache 
dafür ſorgen, daß die A freiwillig Melt enden 
keinen Schaden für isre dienſtliche, geſchaftliche 
und wiſſenſchaftliche Zukunft erleiden. 


— Rolprüfungen für Angehörige der 
Stenjſchutzteuppen. Bom Juſtizmintiſterium 
Änd Veſti« mungen erleſſen, daß die Ange 
hörigen der freiwiligen Grenzſchutztruppen 
unter gewiſſen Vorausetzungen zu Not⸗ 
prüfungen zugelaſſen werden. 

— Batnusg vor feindlichen Werbe- 
agenten. Der Zentralrat der Marine ſicht 
fi veranlaßt, an die ihm unterſtellten Sta⸗ 
tionen Aufklärungen über das Treiben gewiſſer 
Agenten gehen zu lafen, die in letzter Zeit 
nicht nur in Berlin mit Erfolg versuchen 


Söldner für des Ausland anzuwerben. Die 
Agenten ſud en hauplſächlich Unterieebeoikute,. 
Naſciniſten, Torgedsſchutzen und Minenſucher, 
denen = den fren daten, in deren 

— d * 


N 


Es 
handelt ſich hierbei nicht etwa um Juſtuktions⸗ 
Iruppen Bon den Werbern wird vielmehr 
klipp und klar geſagt, deß die Mannſchaften 
Gelegenheit haben ſolen, ſich bald zu betätigen: 
und daß einer ſchnellen Beförderung in Kriegs⸗ 
zeiten nichts im Wege ehe U 1 
— Ber Bund der inaktiven Beamfenſtell⸗ « 
vertreter, Hufsbeemten und Beamten e. 3. 
des H eres und der Marine veranſtaltete am 
23. d. Mis. eine aus ganz Deutſchland be⸗ 
ſuchte Bolverſammlung in Berlin. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr az Inſp. Stelo. Tſchepel be» 
richtete über die Lage und bisherige Behand⸗ 
lung der haupiſächlich aus freien Berufen 
nammenden Kammeraden. Unter großem Bei⸗ 
fal teilte er mit, welse Säritte bisher vom 
Bundesausfhuß beim Kriegs miniſterium und 
den übrigen Vienſtſtellen zur Beſſerung der 
Lage, insbeſondere aber auch zur Schaffung 
eines Heeres: und Marincbeamientandes der 
Reſerve unternommen worden ſeien. Leider 
feine bei den Zentralſtelen immer noch das 
nötige Verſtändnis für die Notlage der aus 
dem beu laubten Stand ftammenden, in Heeres⸗ 
und Marine Beamtendienſt ſtehenden Kameraden 
zu fetzlen. Der Ausſchuß hade ſich daher 
direkt an die Herren Volks beauftragten ge 
wandt und mit Herrn Ebert perſönlich ver⸗ 
handelt. Herr Evert habe ſecben durch 
Schreiben mi teilen laſſen, daß die Verhand⸗ 
lungen über die vorgelragenen Wünſche in Kürze 
zum Abſchluß kommen würden. Anmeldungen 
zum Eintritt in die Organiſation find an die 
Geſchäfisſtele des Bundes, Berlin Lichterſelde, 
Frieerichſtraße 3a zu rin ten. a 
— Deulſcher Offizierbund, Ortsgruppe Thorn 
Zur Wahl des endgültigen Vorſtandes und Ar⸗ 
beitsausſchuſſes hatte geſtern Abend im großen 
Saale des Artushofes der vorläufige Acbeits⸗ 
ausſchuß der Ortsgruppe Thorn des Deutſchen 
Offizierbundes eine Mitgliederverſammlung ein⸗ 
berufen, die von etwa 300 Offizieren und deren 
Angehörigen beſucht war. Oberſtleutnank 
Klein wies in feinen Begrüßungswerten auf 
die Notlage hin, in die der geſamte Offizierſtand 
durch die Umwälzung verſetzt worden ft. Den 
Offizierbund, deſſen Gründung durch die Not 
der Zeit hervorgerufen ſei, habe ſich lediglich 
zur Aufgabe gemacht, die Offiziere, deren Ange⸗ 
hörige, Witwen und Waiſen in allen Fragen 
des Lebens mit Rat und Tat zu unterſtützen, 
er ſei eine rein wirtſchaftliche Vereinigung, dis 
ſich jeder politiſchen Betätigung fern halte. Den 
Offizierbund könne ſeine große Aufgabe, die en 
ſich geſtellt hat, nur erfüllen, wenn hinter ihm 
das geſchloſſene Offizierkorps ſtehe. Redner 
richtete an die Anweſenden die Aufforderung, 
ſich reſtlos der Ortsgruppe Thorn anzuſchließen. 
Der bisherige Geſchäftsführer der Ortsgruppe 
Thorn, Leutnant d. R. Noltenius, gag 
dann einen eingehenden Bericht über den um⸗ 
fangreichen Arbeitsbetrieb des Bundes im a 
gemeinen und der Ortsgruppe im beſonderen. 
Er ſtreifte die Frage unſeres Heimatſchutzes OM 
die er als keine parteipolitiſche, ſondern als eins 
rein deutliche Frage bezeichnete, und forderts 
die Anweſenden auf, ſich dieſem Dienſt am Va⸗ 
terlande zu widmen und für den Grenzſchu 
zu werben. Die Abſendung einer Proteſtreſo⸗ 
lut 'on an die Reichsregierung und das Kriegs 
miniſterium gegen die vorläufigen Verordnun⸗ 
gen über Regelung der Kommandogewalt ung 
Rangabzeichen wurde abgelehnt. Die Mitglie⸗ 
dor⸗Mindeſtbeiträge wurden feſtgeſetzt, wis 
folgt: Offiziere 1 Mark, Witwen und Waiſen 
050 Mark monatlich. In den endgültigen Ar⸗ 
beitsausſchuß wurden neu⸗ bzw. wiedergewählt 
Als Vorſitzender Generalmajor E. Feldtkeller, 
als Geſchäftsführer Leutnant d. R. Noltenius, 
als Vertreter der aktiven Offiziere, Sanitäts⸗ 
und Veterinäroffiziere, Feuerwerks⸗, Zeug⸗ u. 
Feſtungsbauoffiziere: Major Sichting, Haupt⸗ 
mann Thomas, Hauptmann Königs, Haupt 
mann Drenkhahn, Oberleutnant Szelinski, Ober⸗ 
leutnant Sauvant, Stabsarzt von Horn, Haupt“ 
mann Zehrt; als Vertreter der inaktiven Offi⸗ Z4 
ziere Major Tamms, als Vertreter der Offiziers“ 
des Beurlaubtenſtandes: Hauptmann d. Ref. 
Wannow, Leutnant d. R. Soppart, Leutnang 
d. R. Zimmermann; als Vertreterinnen den 
Offiziersangehörigen, Witwen und ⸗Waiſen: 
Frau Oberſt Kipping und Frau Hauptmann 
Ribbentrog. Zum Schluß wies der Gouverneun 
Generalmajor von Groddet, auf die Pflicht 
treue des Offizierkorps hin, und auf die Pflicht⸗ 
erfüllung im Dienſt am Vaterlande, die als ee 
ſtes Gebot der Stunde Geltung zu finden hätte. 
— An dieſer Stelle ſei auch kurz über eine Ver⸗ 
ſammlung berichtet, die der Deutſche Offiziers ⸗ 
bund in Berlin in der Philharmonie zur Be⸗ 
ſprechung des Erlaſſes des Kriegsminiſteriumg 
über die Regelung der Kommandogewalt und 
die Frage der Rangabzeichen abhielt. Stellen 
weiſe verlief die Verſammlung ſehr ſtürmiſch⸗ 
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5 zeigte ſich, daß ein großer Tell der Anwe⸗ 
fenden für die Anwendung der ſchärſſten Wit. 


war, um eine Zurücknahme des Erlaffes zu } der in 
erreichen. Der anweſende Kriegsminiſter er⸗ 
griff ſelbſt das Wort und übernahm perſönlich 
die vollſte Verantwortung für den Erlaß. Er 
bezeichnete es als das Gebot der Stunde, für 
he Vaterland und mit dem Vaterland zu ar 


ten. N 
— Alle ruſſiſchen die ſich noch 
auf Arbeitskommandos oder ſonſt vereinzelt au. 
ßerhalb der Gefangenenlager aufhalten, wer⸗ 
den von jetzt ab nur noch dem Gefangenenlager 
Danzig—Troyl zugeführt. 3 
Mitteilungen der öffenklichen Welter- 
dienſtſtalle. Freitag, den 31. Januar 1919: 
Fortdauernd ſcharfer Froſt. 


Sraudenz. Zu einer blutigen 
Schlägerei zwiſchen zwei Fliegereffizieren 
und zwei Seldaten, Mitgliedern des Arbeiler⸗ 
und Soldatenrates, Ram es in der Nacht zum 
Mittwoch gegen 1.3 Uhr nach einem kurzen 
Wortwechſel in der Altewarkiſtraßze in Grau 
denz. Die Offiziere behaupleten, von den 
Soldaten herausgefordert werden zu fein. Im 
Verlauf des Streites, der bald in Tällichhei⸗ 
ten ausarteie, erhielten die Offiziere Fauſt⸗ 
ſchläge und Fußtritte ins Beh, auch wur | 
den ihnen die Achſelſtücke heruntergeriſſen. Die 


Baldram. 


ſchwunden. 


ko w, 


Soldaten verfslsten die Offiziere weiter bis 
zum Fiſch markt, ws ſich die Miß handlungen 
wiederholien. Mit blutüberſtrömten Geſichtern 
meldeten ſich die Offiziere, die ſich ſpäter in 
ärztliche Behandlung begaben, auf der Poli 
zeiwache und wurden von da unter polizeili⸗ 
chem Schutz nach ihrer Wohnung geleitet. 
Graudenz. Ein folgenſchweres Au⸗ 
tomobilunglüd ereignete ſich am Freitag 
abend auf der Kreischauſſee in Gut Thyman bei 
Leſſen. Der Kandidat der Demokratiſchen Par⸗ 
tei für die Landesverſammlung, Stadtrat Wink⸗ 
ler⸗Graudenz, 1 ſich auf der Rückfahrt 
von einer Wahlverſammlung mit den ihn beglei⸗ 
tenden Herren Kaufmann Zimmermann und 
Kaufmann Schützler aus Graudenz im Auto. In 
der Dunkelheit ſchleuderte der Hinterwagen ge⸗ 
En einen Baum. Durch den Anprall er. eine 
‘ange. des Verdecks und zertrümmerte Herrn 
4 die Schädeldecke. Stadtrat Wink⸗ 
r erlitt Verletzungen an den Beinen und wurde 
ins Krankenhaus Graudenz gebracht, während 
Herr Schützler leichtere Verletzungen davontrug. 
Der chwer verunglückte Kaufmann Zimmermann 
wurde im Gutshauſe Thymau untergebracht. 


Anordnung 
betreffend 

Extiaflang der welbltses Aageftelten urs 

SE. nr 


w r 


zuereichen. 
Stoffe. 


gelang es ihm, 


erhie‘t der 


Auf Grund der mir durch Verordnung des Staatskommiſſars 
für die Demob el nachung vom 12. November 1918 erteilten 
Ermächtigung ordne ich mit Bezug auf die Vers dnung des 
Bundesrats vom 7. November 1918 (R. 8. Bl. S. 1292) zur 
Durchführung der wiriſchaftlichen Demobilmachung für den Um: 
fang des Regierungsbezichs Marienwerder folgendes an: 


8 1. 

Arbeitsſtellen, die vor Kriegsbeginn mit männlichen Arbeitern 
und Angeſtellten beſetzt waren, find für entlaſſene Heeresange⸗ 
hörige wieder frei zu machen. 

8 2. 

Sämtliche Arbeitgeber haben den weiblichen Kräften, die 
die in $ 1 genannten Stellen inne haben, zum nächſten verein 
barten oder geſetzlichen Kündigungstermin zu kündigen. 

8 3. i 

Ausnahmen von 2 dürfen die zuſtändigen Demobilmachungs ⸗ 
ausſchüſſe zulaſſen. Hierbei find bedürftige Kriegerwitwen zu 
berückſichtigen. 

8 4. 

Ausnahmen find unzuläſſig hinſichtlich ſolcher weiblicher 
Arbeitskräfte, die 

a) vor dem Kriege einen anderen Beruf als den jetzigen 

ausgeübt haben, 

b) nach ihrer eigenen wirtſchaftlichen Lage oder ihren 

Familienverhältniſſen nicht erwerbsbedürftig find. 
8 5. 
Die Ausführung dieſer Verordnung haben die Ortspolizei⸗ 
behörden zu über wachen. s 
6 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden gemäß 
8 8 der Verordnung des Bundesrats vom 7. November 1918 
über die wirtihaftlihe Demobilmachung (N. G. Bl 8 1292) 


mit Geldſtrafe bis 100 000 M beſtraft. Die Strafverfolgung 
tritt auf meinen Antrag ein. 
8 7. f 
Vorſtehende Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber 
öffentlihung in Kraft. N 
Marienwerder, den 24. Januar 1919. 


Der Demobilmachungskommiſſar. 


Schilling, 
Reglerungs Präfident. 


Vorſtehende Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 


nis gebracht. 
Thorn, den 29. Januar 1919. 


Die Bolgel-Bermaltuag, 


gez. Stachow itz. gez. Fiöter. 


Herbeigerufene Aerzte bemühten ſich vergeblich, 
durch eine Operation zu helfen. 
Graudenz 
noch in derfelben 8 ab 
Marienwerder. Von Einbrechern he im⸗ che 
geſucht wurde in der Nacht zum Sonnabend zunehmen. 
der en König im benachbarten Gr. 
ie Diebe waren in die S:allun 
b edungen und hatten drei hochtragende 
ſäue und drei fette Schweine entwendet. 
Tiere hatten fie gleich an Ort und Stelle geſchlach⸗ 
tet und waren dann mit dem Raube ſpurlos ver⸗ 


Danzig. Generalmajor von Tres ⸗ 
er frühere Kommandeur des Danziger 
Inf.⸗Regts. 128, der zurzeit ſchwerle dend 
hieſigen Feſtungslazarett liegt, 
ſchiedsgeſuch eingereicht. 1 
Tresckow, der unlängft in fein 60. Lebensjahr 
eingetreten ift, begann feine militäriihe Lauf⸗ 
bahn 1878 im Cüſtriner Inf.⸗Regt. 48, 
ſpäter dem Gren.⸗Regt. 10 und 11 ſowie dem 
Inf.⸗Regt. 51 an, war eine Zeillang Komman⸗ 
deur der Unteroffizierſchule Treptow und wurde 
am 18. April 1913 Oberſt und Kommandeur des 
Inf.⸗Regts. 128, an deſſen Spitze er in den Krieg 
og und das er be’ehliate, bis er im Dezember 
1914 die 50. Reſ.⸗Inf.⸗Brigade erhielt. 
befehligte er im Felde die 11. Ldw.⸗Deviſion. — 
Beſchlagnahmt. 
bei einem Beamtenſtellvertreter 31 Ballen (etwa 
1600 Meter) grauen Köperdrillich im Werte von 
rund 15 000 Mark. 5 
Schneidermeiſter, dem vom Kriegsbekleidungs⸗ 
amt Danzig die Anfertigung von 200 Lazarett⸗ 
jacken übertragen war, „erſpart“ haben. 
Schneidermeiſter hatte die Stoffe dem Beamten⸗ 
ſtellvertreter zum Verſchiehen unter der Hand 
übergeben, 5 ſie der Militärbehörde zurück⸗ 
le 


Allenften. Der Terror der Sparta» 
kiſten (insbeſondere Hamburger und Berliner 
Soldaten und Matroſen) dauert hier an. Sie 
demonftrierten in den S'raßen gegen den Aus⸗ 
fall der Wahlen. Auf den Straßen iſt man vor 
Anrempelungen nicht mehr ſicher. 

Allenſtein. Ueberfallen und beſtoh⸗ 
len wurde in der Nacht zum Dienstag ein vom 
Militär entlaſſener auf der Durchreiſe befindlicher 
Kraf wagenführer in der Nähe 
Die der Polizei bekannte Maria Bühner hatte 
ſich an ihn herangemacht und ihm die Brieftaſche 
mit 1350 Mark entwendet. 


Beſtohlene der „Allenſteiner Zeitung“ 
zufolge von einem Manne mit einem dicken 
einen Schlag und weitere Schläge 


der Stadt Thorn folgendes beſtimmt: 


[handelt, wird mit Geloſtrafe bis zu 150 Mk und im Unver: 


Konzert Ehrhart Mühlberg "Teesessesessceessece 
det Solbafenıst, 


Gerüchtes zu Tätti 


Der Verunglückte 


Schlagring über den Kopf, fo daß er blutüber⸗ | a 
N 


mt zuſammenbrach. ch feine Hilferufe] daten gegen Offiziere und Mannſcha 
aumertlam ee, gelang es den e Ort weilenden f. unh Gefangenen⸗Ueber⸗ che 
ten der Bahnhofskommandantur erſt den Ver⸗ | nahmetommiffion. Dur Saale eines deut 
5 und ſpäter auch das Frauenzimmer feſt⸗ Off ziers wurde die Sache x 
n. In der Brieftaſche befanden ſich nur A 

noch 1125,21 Mark. 
eidenburg. Das rätſelhafte Ver ⸗ 
ſchwinden der 3 Kotalowsky aus 
Lomno, Tochter des Inſtmannes K.. dortje.bft, 
beschäftigt gegenwärtig die Fee 
Das Mädchen war mit einem gefangenen Ruſ⸗ 
ſen, der in Lomno beſchäftigt war, im 9 
nach Rußland gegangen, um ſich in Moskau 
trauen zu laſſen. Jetzt iſt der ehemalige Gefan⸗ 
gene allein zurückgekehrt. Er zeigte die Sonn⸗ 
kagskleider des Mädchens vor und gab an, feine 
Braut ſei in einem Moskauer Krankenhauſe ge⸗ 
ſtorben. Dieſe Angaben klingen recht unglaub⸗ 
würdig, weil die beiden in der kurzen Zeit wohl 
kaum e Moskau hingekommen ſein können. 
Die Unterſuchung wird in die er rätſelhaften An⸗ 
geregenpeit hoffentlich Aufklärung ſchaffen. 

Mühlhauſen. Einen Arafıwagen- 
Unfall erlitten in der Nacht zum Sonntag 
drei Königsberger Herren der Deutſchen dems⸗ 
kratiſchen Partei. Am Sonnabend abend 
fuhren die Herren Herold, Dr.2oehrke 
und Regalski nach einer Verſammlung 
von Mohlhauſen im Kraf wagen ab. Dicht 
hinter Braunsberg beim Wärterhäuschen 74 
fuhr der Kraftwagen gegen die geſchloſſene, 
aber nicht erleuchtete Bahnſchranke. Am 
Wagen wurde das Schußglas zertrümmert und 
die Steuerung beſchädigt, von den Inlaffen er 
litten Herr Herold und Dr. Loehrke Ber: 
letzungen am Kopfe, während die anderen 
Mi fahrer mit dem Schreck davonkamen. 
Nach über einſtündigem Aufenthalt konnte die 
Fahrt, als die Steuerung notdürftig ausge 
bejje:t wor, fortgeſetzt werden. 

Schneidemühl. Unglücksfall. Ein ei⸗ 
genarliger Unglücksfall ereignete ſich in einer 
Handwerksſtube in der Kleinen Kirchenſtraße. 
Ein mit dem Infanteriegewehr vertrauter junger 

Mann erklärte ſeinem Freunde das Laden und 
Sichern des Infanter egewehrs. Beim Herum⸗ 
legen des Sicherungsflügels entlud ſich plötzlich 
das Gewehr. Das Geſchoß ſchlug durch den 
Fußboden in die darunterliegende Wohnung, 
traf hier einen gerade am Kaffeetiſch ſitzenden 
Korbmachergeſellen, drang ihm durch die Bruſt 
und durchſchlug dann noch die Seitenwand eines 
Bettgeſtelles. 

Stargard i. PDL. Zuſammenſtoß. Im 
Stad'theater kam es infolge Verbreitung eines 


Auszeiganng von Maren. 


Die nächſte 
Auf Grund der 85 5 und 19 der Bundesraisserordnung 
über die Errichtung von 'Dreisprüfungsfiellen und die Verſorgungs⸗ 


Gerd Erieg on er e ee, Jahlung der Jamensaterftakung 


blatt Seite 601) wird für den Bezirk der Preisprüfungsſtelle findet im Magiſtrat S:gungsfaal (Simmer 16) falt ind PER . 
K a 7. — 
1 


4 


ein⸗ 


"die 


un ode Truppen beſetzt und zu einer Kriegs- 


Kirchliche Nachrichlen. 
6 Freitag, den 31. Januar 1919. 


St. Georgenkirche. Abends 8 Uhr Vetſtunde. Herr 
Pfarrei Johſt. ; 


Neueite Nachrichten. 


Aus der württembergiſchen Sandes 
verſammlung. . 


Stuttgart, 30 Januar. (Dr) Die ver 
faſſunggebende Landes verſammlung hat in ihrer 
geſtrigen Sitzung mit 102 gegen 24 Stimmen 
den Antrag der Deutſchdemokratiſchen Partei, 
des Zentrums uud der Sozialdemokraten an- 
genommen, wonach die vorläufige Regierung, 
die ihre Aemter zur Verfügung geſtellt hatte 
beauftragt wird, die Beſchäfte weiter zu führen 


Die Truppenenklaſſung in England. 


London, 29. Januar. (Dr) Reuter er 
fährt, daß ein neuer Armeebefehl ausgegeben 
wurde, wonach über 35000 Mann täglich de⸗ 
mobiliſiert werden ſollen. Die Entlajjung er⸗ 
folge nach Johrgängen. Man hoffe minde 
ſtens alle Männer über 35 Jahre entlaſſen zu 
können. Während der nächſten 8 oder 9 
Monate bleibe jedoch eine Armee von 90000 
Mann erfordeilch. 


Amerikas Politik. 


Paris, 29. Januar. (Dr.) Der „Malin“ 
veröffentlicht ein Telegramm Lanſings vom 
21. 12. 14 an die Vertreter der Vereinigten 
Staaten in Europa, das bisher nicht bekannt 
war. Darin fordert Lanſing die Vertreter der 
Vereinigten Staaten auf, ſich bei den Regle⸗ 
rungen, bei denen ſie beglaubigt ſind, zu er⸗ 
kundigen, ob dieſe bereit ſeien, ſofort Maße 
nahmen zu treffen, um die Urheber der terrs⸗ 
riſtiſchen Verbrechen in Rußland zu bekämpfen. 


Bekanntmachung. 


im 
hat ſein Ab⸗ 
Generalmajor von 


ehörte 


Danach 


Die Kriminalpolizei fand 
Die Stoffe will ein hieſiger 


Der 


Polizei beſchlnagnahmte die 


— nie ee 


des Bahnhofs. 


Bei der Verfolgung 
ee ee 


e 


die Diebin einzuholen. 


Sof 


mit einem 


* 


am Freitag, den 31. Jcuust füt dle Buchſtaden A bis 
am Jonpabend, den 1. Tebinat , „ „ 1 
um Bong, den 3. 8 


Es wird gebeten, um Doppelgänge, Ueberfüllung und 
längeres Warten zu vermeiden, um genaueſte Beachtung. 


Vom 4. bis 14. Februar finden keine Zahlungen ſtatt. 


Thorn, den 27. Januar 1919. 
Die Preisbezeichnung gilt als Preis forderung im Sinne Unterſtützungskommiſſion. Soldatenraf. 
des 8 5, Abſatz 1, Nr. 1 der Verordnung gegen übermäßige 


Preisſteigerung vom 23. Juli 1915 (Reichs geſetzblatt Seite 467). 7 


Wer Schuhwaren. Klei unssſtücke. Wäſche und andere 
Web., Wi k. und Strickwares, Hüte, Mützen. Handſchuhe, Pelze 
und Pelzwaren, Haus-, Küchen und landwirtſchaftliche Geräte 
im Kiein andel feilhält. it verpflicht t, an jeder im Verkaufs 
raume eder Schauſenſter befinduchen Ware eder Wareuſorte 
den Ber kaufspreis deutlich ſichtrar anzubringen. 

Bor der Uubringung der Preisbezeichnung darf die Mare 
nicht ins Schaufenſter gebracht oder anderweit zum Verkaufe 
geſt Ut wer des. 


A 


Dieſe Beſtimmung tritt ſofort in Kraft. Wer ihr zuwider⸗ I Zu kent günstigen Preisen sofort ab unserm Lager lieleikar: 
Maſchinenöl⸗Deſtillate 


Prima Motoren- Saitdampf Cylinderöle 8 


und Heißdampf \ 
Ber denne Rüdifands- und Teetſensle 


Maschinen-, Magen-, Leder- und Huffette, ferner sämtl, technische Badarfsartikel 
Baiplseuahteilgag der Uehberlandzeutrale 
* 


Weſtpreußſen G m b. 9. 


mögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen beſtraft. 
Thorn, den 28. Januar 1919. 


Die Preisprüfungsſtelle. 
der Grükmwarjlvertauf 


findet nur Sonnabend von 8 Uhr früh ab in einzelnen, 
in jeder Woche bekanntgegebenen Fleiſcherläden ſtatt, am 
. Februar 1919 in den Fleiſchverkaufs ftellen: 


H Rapp, Sreiteitraße, Gruszynski, Bergftraße, 

J. Wakarecy, Schuhmacherſtr., Tylicki, Ulmenalee, 

M. Wakarecy. 5 H. Weiss, Culmer Chauſſee, 
R. Gedunn, Mekienſtraze, F. Hauser, Lindenjtraße, 
Czempitz, = Schiemann, 5 


Marienwerder Wpr. Fermuf 370 78. 


e EEE 


4 Aas fühtung von Pappdächern; 
Hauptmann, „ Joh. Weiss, Leibitſcherſtraße 


8 jeder Art. 
V werden wöchentlich der Reihe nach AN Teerung und Inſtandſetzung „ 
An einen Hausſtand dürfen 1 bis 2 Pfund abgegeben |" 45 

werden. N 
Eingetragene Kunden find in erſter Reihe zu berückſichtigen. 


d ee Zr 


aller Dächer 


0 N. 

„unter Uebernahme langjätzriger Garanten J. 

en Ban ee eee 0 5 ren aus und bitten um Uebertragung von Aufträgen zur ht 
. * 


| \ 
der Basiiitei Der 4 keifer- und Seldstenraf AN chäftigung der aus dem Felde zurückgekehrten alten Hand: WW 


‚= Hte— A: 


„m Hüte 3 Behr. Pichert 8. m. b. U. 


Anna Güssow. Breiteſtr. 16, 1 Tr. Thorn 


Das 


Feraruf 15 


AN Feruruf 15 Schlossstrasse Nr. 7 


zu haben bei 


Franz Gzeibe 
Bäckerſtruße 31. * 


wegen Erkrankung verſchoben 


werden. 


selünehackinler 


Briamutwanung. 
Die ſtädtiſchen Schulen 
bleiben der hertſchenden Kälte 
wegen bis Sonnabend, den 


8. Februar ge- 

ſchloſſe n. 

Thon, den 30. Januar 1919. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Von itzt ab tindet die Zahlung 
der Famtlienunterſtützung nur am 
1, 2 und 3. und am 16, 17. und 
18. vn 9 bis 1 Uhr vormitiags 
. F (Zimmer 

16) 

Thorn, den 21. Januar 1919. 
Soldatenrat. Jamilienunker⸗ 

iützungekommiſſion. 


Portierstelle 


von ſogleich neu zu beſetzen. 
Mellienitr. 80. Czolbe. 


Aut wartung 
für = sl geſucht. 
ume, Be eraſtraze 22 b, II. 
‚ Helferin 
ſucht für Thorn oder Ungegend 
paſſende Stelle in Apotheke oder 
Drogerie Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Gefl Angeb unter E. K. 238 an 
die Geihäftsitelle dieſer Zeitung. 


Nehme noch 


einige Scr er 


an. Margarete Kopezynski 
Klavierlehrerin, 
Gerechteſtraße 18/0, 2 Tr., I 


Aachlgen, Anterinf 


Schre! bmaſchine und 
Stenographie 


erteilt 
Erna Arendt, 
TB Iditrake 31, part, ſinfs 
Junges Madchen wunſcht 
Unterricht in Franzöſiſch und 
Engliſch (Ronverfation) und 
deutſche Literatur. 


1 mit Preisangabe erb unt. 
D 237 an die Geſchſt d Zta 


10 OOO Mark 


auf fichere Hypothek zu vergeben. 

Öefälige Angebote unier 5 236 
an die Geſchäfteſtelle dieſer Zeitung. 
———ä— —— nn 


N = Bi: 


1919 


+ 
. 


32 


h 8 8 * 


ſende ſoſort feine Adreſſe 
W. 233 an die Geſchſt. 


220 70 tust, 
unter 
dieſer Jehung. 


Deutim demolt. Partei. 
Anſichts arten 


ſchwarz — rot — gold, der D. D. P. 
10 Stück Mk. 1,50. 

Von jeder Karte werden 2 Pfg. 
dem Wahlfonds der D. D. P. zu⸗ 
geführt. 
Alleinvertrieb für Thorn: 


W. Becker, peiligegeiſtſtr. 1. 


Feine sa nen- Sohlerei und 
Mabiwertitait MeBienfte. d4 


empfiehlt ſich 


Terence 


hat meterweiſe ab zugeben. 
5 Drenikow. Baderſtraße 2. 


Eine guterhaltene 


Schteibmaſchlne, 


bekanntes Fabrikat, zu kaufen 
geſucht; ferner ein guterhaltenes 


Hrrrenfahtınd 


mit Bereifung zu verkaufen. 


Oswald Stoewer, 
— Culſmer Chauſſee 38. — 


Zwei eiserne 


zu verlaufen und 


ein 6 sleflet 


zu vermieten. Näheres bei 
Dr. Tarnowski, Brückenſtr. 11. 


Umſtändehalber beabſichtige ich 
non jofort mein 


Glundſtüd 


mit Landwirtſchaft, ſchönem Obit- 
—— und neuen Gebäuden, in 
en: Wiocker, Bahnhofswinkel 4, 
gelegen, preiswert zu verkaufen. 
Preis und Anzahlung nach Ueber 
einkunft. Weitere Auskunft erteilt 


Zest zer August > 


Penſau, Kr. Thorn. 


Arbeitern, Atheitsbnlſchen 


2. Reihe 


Boltshochſchulkurſe 


Anfang Montag, den 3 Februar 1919. 


1. Oberlehrer Johannes: Populäre Aſtronomie (mit Lichtbildern) 


Montag, den 3, 10, 17., 24. Februar; 


3., 10. März; 7½ bis 8½ Uhr abends. 


2. Oberlehrer Carstenn: Der Kampf um den Sinn des Lebens 
in den letzten hundert Jahren (mit Lichtbildern) 


Montag, den 3., 10, 17., 24. Februar; 


3., 10. März; 


8½ bis 9½ Uhr abends. 


3. Pfarrer Heuer: Deutihe Maler des 19. Jahrhunderts 


(mit Lichtbildern) 


Donnerstag, den 6., 13., 20, 27. Februar; 6. 13. März; 7½ bis 8½ Uhr abends 
4. Dr. med. Gerbis: Ausgewählte Kapitel aus der Geſund⸗ 


heitslehre 


Donnerstag, den 6, 13, 20, 27. Februar; 6., 13. März; 8 ½ bis 9½ Uhr abends. 


Die Vorträge finden in der 


Aula der Knaben-Mittelſchule, Wilhelmsplatz 7-8 


ftait. 


für die ſechs Stunden 
eines Vortrags insgeſamt 


Ginttittspreis 
Einttiftsfarten 


Der Coppernicusverein für 


3 Marl. Jür Soldaten 2 Matt. 


find zu haben in der Stadtbücherei, Coppernicusſtraße 12, ſowie in den 
Buchhandlungen der Herren Gläser, Golembiewski, Lambeck und Wallis. 


SZoldatenkatten nur in der Stadtbücherei. 


Viſſenſchaft und Kunſl. 


Lie. Freytag, Vorſitzender. 


Durch einen Schaden am Windgebläſe einer 
Hauptteſſelgruppe und durch den unglücklichen Um⸗ 
ſtand, daß einer unſerer Keſſel zur Reinigung geöffnet 
iſt, iſt die 

Dampferzengungsaninge 
im Gleiteigitäisweit uoıüsergehend berart 


beſchwächt, 


daß zeitweilige Abſchallungen der Slraßenbahn und 
Teile des Licht- und Krafin tzes notwendig find. 
Leider kommt noch hinzu, daß die Kohle außer 
ordentlich ſchlecht iſt und nur eine ganz geringe 
Dampferzeugung ergibt. Die VBerwallung hofft, 
den Schaden morgen, ſpäkeſtens übermorgen be- 
feitigt zu haben. 


Gietteisitätswerle Thorn. 


Eine große Anzahl von 


Arbeiterlinen 


Magdeburg. Meldung im 


parit. ſtädt. Arbeitnachweis 


Rathaus, Zimmer Nr. 28. 
Das Infanterie-Regiment Ne. 21 ſucht für ſofort 


Muſtter aller Jnſtenmenle. 


Mobile Löhnung u. täglich 5 Mk. Zulage außer Privalverdienft- 


Meldungen an 


Obermuſikmeiſter Grüneberg 


Thorn, Strobandſtraße 16 


Einen 


erſten Schneidemüller 


Dampffägewerk Thort-Holzbolen. 
4.jühe, Juchshengſ, Nähmaschinen 


Reit- und Wagenpferd zugfeſt, mit 
tomplettem Neitzeug ſofort ver. gegen Teilzahlung verkauft 
käuflich. Zäuſlch. Brombergerftr. 92. 92. 


Sageipäne 


hat abzugeben 


Sägewert Thorn-Fsläbafen. 


Fabr. Moldenhauer, zu verkaufen 


Heisswanener gene- Waaler 


i 6 Brükmann, born Schluhſtraße 14 II. 


Saft neues Klapler Pier ange Seldgrane 


Ju t erſrog in der Geſchäft it d Zta. 


E 


wird von ſofort geſucht für eine Zuckerfabrik im Bezirk 


ehen 
areted und Latzet 


Herechte · Straße 3 


Nur noch 


mit 
A. Tumano 


und 


7255 neu, Lammfell 


AN man: Hl 


mit un id it 
a Pia h Bat I pl ei zu 


verkaufen Leibitſcherſte 45, vt r 


Cg. 100 J lt. 


elde ante Bl eln | 
und Jade Keil 


evtl auch in kleineren Mengen 
verkauſt das 


sad, Kapsel 
Thon, Bacheſtr. 4. 
Mein 


Geſchäftstundſtäg 


(Rolonia waren, Schank, und Aus⸗ 


ſpannung) ca. 5 Morgen Harten 


zu verkaufen Philoſophenweg 3, pt. 


und Ackerland, darunter mehrere 
Bauſtellen, tranthe tshalder jejert 
zu verkaufen. 


rn Meyer, Bodgorz 
ln Hausgrundiäg 


in der Stat zu kaufen geſuch 
10 000 Me Anzah! ung. Gefl. An 1255 
unt 5 237 an Ne iht d Ita“ 


Verſetzungshalber von 
Herrn Generalarzt Hroßnerbewohnte 


6 Jmmer-Wohnugg 


hochherrſchafrlich mit Warmwaſſer⸗ 
heizung und reichlichem Zudehör, 
Mellienſt aße 28. (ächſte Rahe der 
Stadt) per 1. 4 zu vermieten. 
Friedeie Heektor, 
Breit ſnaße 32 Telefon 635 


it Die 


entl., ev., 22—24 Jahre, wünſchen 
auf diefem Wege Damenbekannt⸗ 
ſchaft awıds ſpäterer Heir t. 

Zuſchriften mit Bild unter 8. R. 
234 an die Geſchaſtsſt. d. Ztg. 


2 Tage 
der hochlskereſſante | 
. Melplau :: 
A. Bemmchen 
en 6 ae. 


Komet 
= Ban Knüpfer - 


am 1. Februar, abends 7", im Artnshof 
Reichskrone, Katharinenftraße 7. 
a» MTanzkränzehen 


Beginn abends 6 Uhr Saal im Hof. 


Odeon⸗Lichtſpiele 


Gerechteſtraße 3. 
Von Freitag, 31. Januar, bis Montag, 3. Februar: 


Die Sieger 


Nach dem gleichnamigen Roman aus 
dem Verlag Ullstein, Berlin. 


Benny Porten Hauptrolle Benny Porten 


Perſonen: 


F 


Schauſpiel in 3 Akten. 


Muſikprofeſſor Aſſing 
Konstanze, ſeine Tochter 
Canille Dupaty 
Siegmund Fr yitetter 
feine Mutter 
Buchbinder Gerun 


Einen Jux will er ſich machen 
Nach einer Poſſe von Nestroy. 
— . von berühmten Wiener Schauſpielern. 


Metropol⸗Theater 
Von Freitag, 31. e a 3. Februar: 


Der Teufelswalzer 


24. Abenteuer des berühmten Deteklios Stuart Webbs 


Luſttpiel in 3 Akten. 


3 W Nase mr Se 


Perſonen: 


Sarto, Geigen⸗Virtuoſe 
ſeine Gattin 
Bera, An tiſt 
Marietta Bera 
Meißner, Gärtner bei Sarto 
Loniſe, Zofe 


I ee v .. 


MB twe Nau 
M. Mal na 


. 


Hain 


5 Minuten vom Bahnhof Thorn-Mocker 
—— Jeden Sonnabend und en 


Go Funlliendail) 


zuſit vom Trompeterkorps des Feidartillerie⸗Regts. Nr. 81 


Gut geheigte Räume. 


de Anfang 4 Ahr. 


Es ladet freundlichſt ein 


Frauepablellung 
des Tuta-Betelas Tholn. 
Die regelmäßigen 


Turnübungen 


finden rom 5 Februar ab, wieder 


jeden Mittwech 
in der „Jahn⸗Tor halle“ ſtatt. 
1* u . Uhr 
2. 6 — » 
Anmeldung en neuer Mitglieder 
schriftlich an die Schriftführerln 
Frau Frieda Naydorn, Tal 
ſtraße 24, erbeten. Der daraufhin 
erfolgende Beſcheild des Vorſtandes 
iſt beim eiſten Erſcheinen zu den 
Uebungen mitzubringen. 


Der Vorſtand. 
Marg. Stachowitz. Hedwig 
Illgner, Frieda Maydorn, 

Clara Kordes, Klara Bonin, 
Gertrud Schildt 


Bet kann Hastasli Beben 


über den Wohnort von ak 
Hotio (Thorn oder Vorort)? 

Meldungen erbittet Musketier 
Hotho, 3. N. 21, 4. K., Rudat. 


S A Wr 


F Tl ee Veit 
TE ae. ee a FT Ye ER re 


F et ee ok 
e Vera Sara al Bra Be ne TR Yard 


C 


F 


Reingefallen. Luſtſpiel in 3 Akten. = 
Sonntag große en 5 


von — bis 4 Uhr 


5 ———ä—ä—b — 
— — 


1. bis 17. Feb 


Das mern | 


Rudolf Biebrach 
enny Porten 
Arthur Berger 
Bruno Decarli 

Ella Wagner 
Baul Biensfeld. 


Willy Kaſſer & 
Käthe Richter E 
Andreas von Horn 
Eva Ewert 


Heydy Wilms 
Frida Richard 
Viktor Helfer 
Ernst Reichert 


In 6 Akten. 


affe und Kühn. 


Kremi u. 


REES ck 4 
Breiten g. de 2 „ br 
ae Abend! Zum 3 Male 


„Der Strom“. 1 


Sonnabend, 1. Februar, 7 Uhr gg 
Ermäß Preise Zum letz en Male N 


„Der Weib, teufel“. 


Sonntag. 2 Februar, nachm ehre 
Ermäß Preiſe! Zum letzten Malen 


„Die Zube in's l. 


Abends 7! 1 Uhr! Zum 6. Male 
„Fürſtenliebe“. 


Synagasale N Nancusien 


Freitag, Abendgottesdienſt 4%½% u0 5 

Sonnabend, Fruhgottesdienſt * 

Uhr Haupigoltesdienſt 10 Uhr., 

Adendaottesdienſt 5 14 Un 

Morgengoitesdienit an den Wache 
8 7 Uhr, Abendgattesdienſt 
4% Uhr. 


